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ftbenteuer P. G. Wodehoiise

Nachdruck verboten
eines Pumpgenies

Ufribge alê ^aoalier
Saufe einer lebenslangen, engen ^reunbfetjaft tjatte mir

Stanley geatherftouc Ufribge faum je ©eïegenrjeit gegeben, ttjn
anberê anjufefcjen, als einen i'iann, ber ben ©erlodungett bes an»
bern ®efdjled)tëë mit böIBgeAti ©leidjmrut gegenüberfterjt geh

glaubte, bafj er, mie fo biete anbre |£inanjgenieê, eben nidn bie

erforbertidie geit für bie gfreuben ber Siebe finben fonnte unb
moltte, juntal bod) fo biele anbre uub Wichtigere Tinge biefen
großen Weift ftänbig befdjäftigteu.

gel) mar alfo höchft überrafd)t, als id) eines Spätnachmittags,
jur geit, in ber ein Strom non 3Mattneebefud)ern bie Theater ber
läfjt, greunb Ufribge babei ertappte, mie er einem WeijjgeHeibeten
SJfäbchen babei behilflich mar, einen Slutobus ju befteigen.

(is läfjt fid) triebt leugnen, bafj Ufribge biefe einfadje geremonie
mit aller ©ranbejja Polffübne, bie man babei entfalten fann. Unb
menu ber oon ifjm utijertrennlicl)c ^Regenmantel etmas weniger
gelb uub fein £ut ein Hein toenig reputierlidjer ausgefeben bätteu,
fo fjätte man ben Träger biefer bemäf)rten Mlcibuugsftürfc für
einen ttaoalicr non reinftem SBaffer tjätten müffen.

Ter Autobus fetjte fid) in ©elocgnug, Ufribge miufte mit ele=

ganter tiefte uub tri) trat näf)cr, um midj }it erfunbigen. Q?rgenb=

toie fdjien mir bas ©erjaben meines greitnbes feriöfe SXbftcfjten

ju berraten, uub in biefem gälte biirfte inj miel) mit Sftèdjt als
©artei betradjten, beim id) mufj jugeben, bafj bev ©ebanfe, in gu=
fünft audj eiue grau Ufribge unb eine A>evbe fleiiter Ufribge mit
Soden uitb mit Jpetrtben ut berforgen, midi nidjt ioenig beuit=

ruhigte.
2Ber loar bai?" fragte idj.
ÜRanu, 100 fonnnft bu benn fo plöblid) fjer?" begrüfjte mid)

mein greunb. ÜHtenn bu einen SRoment früljer gefommen toärft,
batte idj bid) Tora oorftetteu fönnen."

©erabe bog ber Slutobus um bie tiefe, fo bafj tri) nodj einen

festen ©fid bes loinfcnbcu, mcifjgefleibeten l'fäbrfjens ertjafdjen
fonnte.

Tas mar Tora SDÎafon", erflärte mir jefet mein greunb. Sic
ift bie Sefrctäriu meiner Sante. Solange iri) nodj bei bev alten
Taute loobnte, habe ici) fie natürlid; oft gefefjen, unb fo tjaben
mir uns etmas angefreundet. Unb ba tdj beute gerabe jtoei grei-
farten für bie ÜKatinee im Slpoüotrjeater batte, barfite icb miv, bafj

3)er Slutobus fegte fidj in SJeioegung, U&ribge rointtte mit
eleganter ©efte unb idj trat näher

es nett märe, bas SUcäbe] cinjnlabcn. Sie tut mir nämlid) fo leib.
T itt mir aufridjtig leib, lieber j^unge."

3Bo feblt's it)v benn?"
l'iein (Sott, unis bai fie benn Hon ihrem Seben? Saum je

malê ein Vergnügen. Teufe biv! Ten ganjen Ton bie Seiben

pinfri)cv meiner Taute Dürften uub iu bev ^loifcbcujcit ibre blöb

finnigen Sftomane tippen! Ta ift ibr borf) geroifj mal eine fleine

Erholung ju gönnen."
Schreibt beim beine Taute SRomane?"

Uub mas für melrf)e. SJiiubcftcits ein t:albes Tufeenb int Qabre!
Sie ift borf) gerabe jur ©orfi^enben bes Tinte- uitb gebevflubs
ernannt morbeu. 2Bas meinft bu tootjl, mas iet) unter biefen 9ïo*

inaneu gelitten fjabe, folauge icb nodj bei itjr tootjnte? Sie gab

mir borf) immer abeitbs fo ein Ting ju lefen, iticbt etma als
Sdjlafmtttel, fonbern bamit id) ibr beim grübftürf unb juxir
am n ä ri) ft e u Söiorgen! meine ÜReinung barüber fage. Unb
bann mufjte iri) natürlid) beu gntjalt erjäbleu. 2tIfo tri) fenne bod)

meine Taute. Uub bu fannft bir benfen, mie febr mir bie arme,
fleine Tora leib tut. Tesbalb gibt es mir aud) eine befonbere

©efriebigung, iljr eine fleine gvenbe gemadjt ju tjaben. geh

müufrijte, tri) fönnte meljt für fie tun."
bu bätteft fie bort) jum minbeften nad) bev ï 'atinee jum

Tee einleben fönnen."
Slufjcrbatb bes ©ereidjes praftifdjer Dcöglirijfcitcit, lieber

eyunge. gel) bin augenbticflid) einmal loieber böllig abgebrannt.
Slber ich toerbe biv etmas fagen. gri) toerbe bir ju einer Taffe Tee

©efettfdjaft leiften, toenn bu toillft.''
geh toill gav nidjt."
Siicbt bod), nicfjt bod). Tu bift bod) fonft niajt fo unhöflich."
Söarum trägft bn nur mitten im Çodjfommer biefen toiber»

toärtigeu SRegenmantel?"

Wicht aöfebmeifen, lieber greunb. gd) fetje mit einem ©lief,
bafj bu bvtugeub Tee oenötigft. Tu fiebft Meid) uub nevoös ans."

Tie Slevjtc fagen bod), bafj Tee ©ift für bie Serben ift."
©teüeictjt baft bu fogav redjt", fagte Ufribge, ber nie ju ftolg

mar, firi) betebren ju laffen. Slbcv miv fönnen ja ftatt beffen einen

2Bt)tâfrj jufammen trinfen; ba brüben ift eine ©ar. Somm!"
(iin paar Tage fpäter gewann Lotosblume" bas Tevbp. Tic je

Tatfacbe bürfte jmar beute faum nod) iuteveffieveu, für mid) mar
fic bamals bon eminenter äBictjtigfeit. gri) hatte nämlidj biefes

brabe Tier gewettet uub bamit feit gabveu nun cvfteitntal toieber

oon bem grünen Sftafen etmas Weib mitgenommen, anftatt es, mie

übliri), bort ju laffen. tiiu folebes lircigitis mufete natürlid) gefeiert
toerben, unb fo batte ici) für ben nädjften Slbenb einige meiner

greunbe ju einem Heilten Slbciibcffcn geloben. Ufribge mar übrU

gens uicl)t barunter, beim ici) batte iljn an jenem Tage uirgeubs
erreichen tonnen.

Unfre ©egcifterung über meinen Tevbtjfieg mar übvigens fo

grofj, bafj ihr mit biefem einfadjen Ttner feincêtoegs ©enüge getan

mar uub bafj mir uns um elf Uljr entfdjloffen, noch jiifantmeit ju
bleiben, jumal id) beu generöfen ©orfdjlag inanjtr, mir follteu
alle fdjnell nach $aufe gehen, uns in ben Slbcnbanjiig Werfen unb
eine batte Stunbe fpäter in einem gewiffen Sofal toieber treffen,
mo toir, ohne Siücffirfjt auf bie ©olijciftunbc, bei üftuftf unb Jan;
meinen Tcrbpfieg weiter feiern fönnten.

ÜRandje ©etefjrte behaupten, bafj ein foutiueubes Unglücf fich

burd) böfe ©oratjmtngen anjujeigen pflegt, geh rjalte baê für Unfinn.
gd) felbft hotte toenigfteus an biefem Slbenb feinerlei böfe ©or
afjnungen, als idj, eine flotte Tanjinufif pfeifenb, buvd) meine

.vxwêtûr fchrüt, unb im ©orbeigefjen beu ©ortier begrüfjte, ein

gemütliches, alteê Original, beffen grau mir meine Heine 3fung
gefellentooljmtng in Drbnung hielt.

35îifter Ufribge ift bor einer Stunbe hier getoefen", fagte er

jc|t, inbem ev feinen ©raufdjäbel aus bev ©ovtierloge fteefte.
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Kdenleues
eines fumpyenies

Ukridge als Kavalier
^n> ^anse einer lehenslangen, engen Frenndschasl hatte mir

Stanley Featherstone Ukridge kann, je Gelegenheit gegeden, ihn
anders anzusehen, als einen Mann, der den Verlockungen des
andern Geschlechtes mit völligeni l^leichntiit gegennöerstehl, ^ch
glandte, dasz er, wie so viele andre Finanzgenies, ehe» nicht die

erforderliche Zeit sür die Freuden der ^iede finden konnte nnd
wollte, zumal dvch so viele audre und wichtigere Tinge diese»
großen l>>eist ständig beschäftigten.

Ich war alsv höchst überrascht, als ich eines Spätnachmittags,
zur Zeit, in der ein Strom von Matineebesilchern die Theater ver
läßt, Freuud Ukridge dabei ertappte, wie er einem weißgekleideten
Mädchen dabei behilflich ivar, einen Antoous ',» besteigen,

Es läßt sich nicht leugnen, daß Ukridge diese einfache Zeremonie
mit aller Grandezza vollführte, die man dabei entfalten kann. Und
wenn der von ihm unzertrennliche Regenmantel etwas weniger
gelb nnd sein àt ein klein wenig reputierlicher ausgesehen hätten,
so hätte man den Träger dieser bewährten Kleidungsstücke für
einen Kavalier von reinstem Wasser halten müssen,

Ter Autobus setzte sich iu Bewegung, Ukridge winkte mit
eleganter Geste und ich trat näher, nm mich zu erkuudigeu, Irgend
wie schien mir das Gehaöen meines Freundes seriöse Absichten

m verraten, nnd in diesem Falle durfte ich mich mit Recht als
Partei betrachten, denn ich muß zngeben, daß der Gedanke, in
Zukunft auch eine Fran Ukridge nnd eine Herde kleiner Ukridge mit
Socken und mit Hemden zn versorgen, mich uichi wenig
beunruhigte.

Wer kvor das?" fragte ich.

Nauu, Ivo kommst dn deuu so pkötzlich her?" begrüßte mich
mein Frennd. Wenn du einen Moment früher gekommen wärst,
hätte ich dich Tora vorstellen können."

Gerade bog der Autobus um die Ecke, so daß ich nvch einen

letzten Blick des wiukcudeu, weißgekleideten Mädchens erhaschen
kvnnte.

Tas war Tora Mason", erklärie mir jetzt mein Freund, Sie
ist die Sekretärin meiner Tante, Solange ich nvch bei der alten
Tame ivohure, habe ich sie natürlich oft gesehen, und so haben
wir uns etwas angesreundet. Und da ich heute gerade zwei Frei
karten für die Matinee im Apollotheater hatte, dachte ich mir, daß

Der Autobus setzte sich in Bewegung, Ukridge winkte mit
eleganter Geste und ich trat näher

es nett wäre, das Mädel einzuladen. Sie tut mir nämlich sv leid.

Tut mir aufrichtig leid, lieber ^nuge."
Wo fehlt's ihr denn?"
Mein Gott, was hat sie denn von ihrem ^ehen? >iaum je

mals ein Berguügen. Tenke dir! Ten ganzen Tag die Seiden

Pinscher meiner Tante bürsten nnd in der Zwischenzeit ihre blöd

sinnige» Romane tippen! Ta ist ihr dvch gewiß mal eine kleine

Erholung zn gönnen."
Schreibt denn deine Tante Romane?"
Und was fiir welche. Mindestens ein halbes Tntzend im Jahre!

Sie ist doch gerade znr Vorsitzenden des Tinte- und Federklnhs

ernannt wvrdeu. V-as nieinst dn wohl, was ich unter diesen

Romanen gelitten habe, solange ich »och hei ihr ivohute? Sie gab

mir dvch immer abends so ein Ting zn lesen, nicht etwa als
Schlafmittel, sondern damit ich ihr beim Frühstück und zwar
am nächsten Morgen! - meine Meinung darüber sage. Und
dann mnßle ich natürlich den Inhalt erzählen. Also ich kenne dvch

meine Tante. Und dn kannst dir denken, wie sehr mir die arme,
kleine Tora leid tut. Teshalh givt es mir auch eiue besondere

Befriedigung, ihr eine kleine Frende gemacht zn hahen. .^ch

wünschte, ich könnte mehr für sie tn»,"

Mi, dn hättest sie doch zum mindesten nach der .itinee zum
Tee einladen können."

Anßerhalh des Bereiches praktischer Möglichkeiten, lieher

^nnge. Ich hin angenblicklich einmal wieder völlig abgehrannt.
Aher ich werde dir etwas sagen. Ich werde dir zn einer Tasse Tee

Gesellschaft leisten, wenn dn willst."
,VH will gar nicht."
Vicht doch, nicht dvch. Tu bist doch sonst nicht sv unhöflich."

War»!» trägst du »ur mitten im Hochsommer diesen

widerwärtige» Regenmantel?"
Richr avschweiseu, lieher Frennd, Ich sehe mit eineni Blick,

dasz du dringend Tee venötigst, Tn siehst hleich nnd nervös aus."

Tie Aerzte sagen doch, dasz Tee Gift fiir die Verven ist."

Bielleicht hast du svgar recht", sagte Ukridge, der nie zn stolz

war, sich belehren zn lassen, Aber ivir können ja statt dessen einen

Whisky zusammen trinken^ da drüben ist eine Bar. .^ioium!"
Ein Mar Tage später gewann Lotosblume" das Terhy, Tiese

Tatsache dürste zwar heute kaum noch interessieren, sür mich war
sie damals von eminenter Wichtigkeit, Ich halte nämlich dieses

hrave Tier gewettet nnd damit seit Iahren zum erstenmal wieder

von dem grüneu Rasen etwas Geld mitgenommen, anstatt es, wie

üblich, dort zn lassen. Ein solches Ereignis ninszie natürlich gefeiert
werden, nnd fo hatte ich für den nächsten Abend einige meiner

Freunde zu einem kleinen Abendessen geladen. Ukridge ivar übrigens

nicht darunter, denn ich hatte ihn an jenem Tage nirgends
erreichen können.

Unsre Begeisternng üher meinen Terbhsieg war ührigens so

groß, daß ihr mit diesem einfachen Tiner keineswegs Genüge getan

war und daß wir uns um elf Uhr entschlossen, noch zusammen zn

bleiben, zumal ich deu generösen Borschlag machte, wir svlltcu
alle schnell nach Hause gehen, nns in den Ahendanzng werfen »nd
ei»e halbe Stunde später iu einem gewissen Lokal wieder treffen,
wo wir, ohne Rücksicht auf die Polizeistunde, bei Musik uud Tan;
meine» Terhysieg weiter seieru konnten.

Manche belehrte behaupten, daß eiu kommendes Unglück sich

durch böse Vorahnungen anzuzeigen Pflegt. Ich halte das für Uusinn.
^ch selöst hatte wenigstens an diesem Abend keinerlei böse Vor
echtittnge», als ich, eine flotte Tanzmusik pfeifend, durch meine

Haustür schritt, uud im Vorveigehen deu Portier hegrüßle, eiu

gemütliches, altes Original, dessen Fran mir meine kleine ,un>g
geselleuwohuung in Ordnung hielt,

Mister Ukridge ist vor einer Stunde hier gewesen", sagte er
jetzt, indem er seinen Granschädel aus der Portierloge steckte.
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